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Vorwort

Liebe Mitarbeitende in der Kirche mit Kindern,

»Unterwegs – Kindergottesdienst an ungewöhnlichen Orten« – so heißt die Sommer-
einheit von Christine Grans im Jahr 2020. Diese Überschrift könnte auch über dem 
ganzen Jahr stehen. Zwar begeben wir uns im Sommer vielleicht auf eine Baustelle 
oder in den Tiergarten, aber auch wenn wir im Kindergottesdienstraum bleiben, suchen 
wir besondere Orte auf: Jerusalem in der Passions- und Osterzeit. Die Stadtführerin ist 
Ute Christa Todt. Wir fahren im Advent nach Myra in der Türkei, sicher geleitet von 
Annette Deyerl und Janine Lobenhofer, die diese Einheit zusammen erstellt haben. Im 
Juni geht es unter anderem nach Susa in Persien und seiner Königin Ester. Durch die 
höfischen Intrigen hilft uns Susanne Betz. Es geht auch an innere Orte: Bei David erle-
ben wir aus der Sicht von Susanne Paetzold, wie ein Mensch siegt und angefochten 
wird. Gottfried Mohr führt uns zu Gerechtigkeit und Ungerechtigkeit. Birgit Brügge 
hilft uns auf dem Weg zwischen Himmel und Erde. Sabine Meinhold zeigt uns, wie 
Menschen wieder heil werden. Und so weiter. Ich kann gar nicht alles würdigen.
Die Materialien für die Kindergottesdienste im Jahr 2020 sind so vielfältig, dass wir 
Ihnen wieder anbieten, Zusatzmaterial aus dem Internet herunterzuladen. Im Buch 
weist das Symbol  darauf hin, dass auf der Website www.kindergottesdienst-prak-
tisch.de farbige Fotos, Bastelanleitungen, Kopiervorlagen und weitere liturgische und 
kreative Ideen zu finden sind. 

Mein herzlicher Dank geht natürlich auch an alle anderen, die an diesem Band mitge-
wirkt haben, für ihre Ideen, ihr Engagement, ihre Zeit und für ihre Geduld.

Allen Mitarbeitenden der Kirche mit Kindern wünsche ich auf dem Weg durch das Kin-
dergottesdienstjahr Gottes Segen. Möge das Büchlein Ihnen allen im Kindergottes-
dienst, in der Schule, in der Kita, in den Familienkirchen, in der Christenlehre Fröhlichkeit, 
Schwung und Würze schenken.

Ihre
Eva Forssman, Herausgeberin
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Geschichten vom jungen David

Von Anfang an ist David von Gott erwählt. Das erzäh-
len uns diese Geschichten. Ist David uns vor allem als 
König und Psalmenbeter bekannt, erfahren wir in 
diesen Geschichten, dass schon vor der Einsetzung 
als König sein Lebensweg mit Gott eng verbunden 
ist. David geht seinen Weg im Vertrauen auf Gott. 
Gott hat Großes mit ihm vor: David wird gesalbt – ein 
spürbares Zeichen der Nähe und Erwählung Gottes. 
Aus dem Kreise seiner großen Geschwisterschar ist 
es der junge David, der doch gerade die Schafe hü-
tet, auf den der Bote wartet. 
David wird an den Königshof gerufen. Seine musika-
lischen Fähigkeiten gehen tief und beruhigen die 
Seele Sauls. Der König braucht Hilfe, um aus seiner 
Traurigkeit, seiner Depressionen zu kommen. 
David gerät zwischen die Fronten. Seine Brüder sind 
involviert in den Stellungskrieg der Philister. Über 40 

Tage stehen sie dem Heer der Philister gegenüber und rasseln mit den Waffen. Eigent-
lich will David nur Proviant bringen und bekommt eine große Rolle zugeschrieben. Der 
junge David steht zwischen den Fronten. Sein Gegner ist der große Goliath, bewaffnet 
bis an die Zähne. David verzichtet auf ein Wettrüsten und braucht keine Schutzrüstung. 
Er vertraut auf Gott und in seiner Hirtentasche ist alles, was er braucht. 
Nach dem Sieg über Goliath und die Philister ist Saul neidisch auf David. Er will ihn töten. 
In einem schutzlosen Moment in einer Höhle schneidet David ein Stück von Sauls Ge-
wand ab. Ein Zeichen der Überlegenheit. Saul ist zu Tränen gerührt. David hat ihn ver-
schont und sich nicht gerächt. Saul weiß, David wird der nächste König Israels sein.

05.01.2020
(2. Sonntag nach Weihnachten)

David wird gesalbt
(1 Samuel 16,1-13)

12.01.2020
(1. Sonntag nach Epiphanias)

David an Sauls Hof
(1 Samuel 16,14-23)

19.01.2020
(2. Sonntag nach Epiphanias)

David kämpft gegen Goliath
(1 Samuel 17)

26.01.2020
(3. Sonntag nach Epiphanias)

David lernt mit Macht umzugehen
(1 Samuel 24)
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    Liturgische Gestaltung

Zusammenkommen – sich Gott zuwenden

Psalm 57 i.A. 
David stärkt sich im Gebet – das gibt neue Zuversicht!

Sei mir gnädig, Gott, sei mir gnädig!
Denn auf dich traue ich.

Unter dem Schatten deiner Flügel habe ich Zuflucht,
bis das Unglück vorübergeht.

Sei mir gnädig, Gott, sei mir gnädig!
Denn auf dich traue ich.

Ich rufe zu Gott, dem Allerhöchsten,
vom Himmel kommt mir Hilfe.

Sei mir gnädig, Gott, sei mir gnädig!
Denn auf dich traue ich.

Sie haben meinen Füßen ein Netz gestellt
und meine Seele gebeugt.

Sei mir gnädig, Gott, sei mir gnädig!
Denn auf dich traue ich.

Mein Herz ist bereit, Gott,
dass ich singe und lobe.

Sei mir gnädig, Gott, sei mir gnädig!
Denn auf dich traue ich.

Deine Güte reicht, so weit der Himmel ist,
und deine Wahrheit, so weit die Wolken gehen.

Sei mir gnädig, Gott, sei mir gnädig!
Denn auf dich traue ich.

Erhebe dich, Gott, über den Himmel
und deine Ehre strahlt über alle Welt.

Sei mir gnädig, Gott, sei mir gnädig!
Denn auf dich traue ich.
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Feiern – Teilen

Im Leben gibt es Auseinandersetzungen, kleine und große Kämpfe und tägliche Ent-
scheidungen haben ihre Konsequenzen. Wir stecken zum Glück nicht in kriegerischen 
Auseinandersetzungen, wie hier der nervenaufreibende Stellungskrieg der Philister 
beschrieben wird. David verzichtet auf ein Wettrüsten und braucht keine Schutzrüstung. 
Er vertraut ganz auf Gott. 
Diese Geschichte erinnert an unsere eigenen inneren Kräfte. 
Wie kann ich selbst wirksam werden? Was haben wir für Stärken in unserem »Lebens-
gepäck«? Diesen Moment mit den Kindern stark machen und mit Kindern über ihr 
»Lebensgepäck« ins Gespräch kommen.
Für kleine Kinder ist eine Hirtentasche gepackt, die die Grundbedürfnisse der Kinder in 
den Blick nimmt. Nacheinander werden die Gegenstände ausgepackt. Gegenstände, 
die euch in schwierigen Situationen helfen können. 
Taschentücher – was / wer tröstet mich, wenn ich traurig bin?; 
Bewegung – ein Luftballon wird aufgepustet und gemeinsam kommen die Kinder ins 
Spiel, automatisch bewegen sich die Kinder, gemeinsam in eine Bewegung kommen 
Füße, die einen guten und festen Stand finden, aufrechte Körperhaltung gibt Sicherheit, 
ich kann Menschen gegenübertreten;
Singen – Singen berührt und ändert die Stimmung, gegen die Angst singen; gemeinsam 
Singen ist eine Gemeinschaftserfahrung, bei der die Kinder merken, ich bin nicht allein, 
ich suche Menschen, die so denken wie ich; 
Gebet – ein Psalm Davids, eine Karte mit den Worten des Psalm 23; 
Licht – eine Kerze anzünden, wenn ich Angst habe, das Licht durchbricht die Dunkelheit. 
Ein anderer Aspekt ist das Licht als Zeichen der Nähe zu Gott. Jesus verspricht »Ich bin 
das Licht der Welt«. 

Sendung – Segen 

Text Bewegung

Gott, lass mich wachsen im Glauben, Arme V-förmig nach oben

schenke mir deine Nähe, Arme vor der Brust verkreuzen

schütze meine Gedanken, Hände bilden Dach über dem Kopf

nimm die Sorgen von meinen Schultern, Hände streichen etwas von beiden 
Schultern

lass mich von anderen Menschen Liebe 
erfahren

Hände auf Herz legen


